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K. k ausschließende Privilegien.
Auf Grundlage des a, H Privilegiengesetzes

°"n l5. August ',852 hat das Handelsministe-
uuni am 8. Jul i 1851, Z i5>9Ml l « 7 , dem
"^>zel Gün the r , landcsbefugten Lokomotiv-
"'? Maschinenfabriksbesitzer in Wiener-Neustadt,
N eine Verbesserung in der Konstruktion der
^»motive, mittelst welcher das anstandslose
^fahren kleiner Kurven thunlich sei, das Zwän-
^ in den Lagern und horizontale Schwankungen
^Maschine vermieden werden, auch die Spur-
laiize sich weniger abnützen sollen, ein ausschlie-
pn>dcs Privilegium für die Dauer Eines Jahres

/erliehc„,
'< Dle Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
^s»"g angesucht wurde, befindet sich im k, k.
^'wilegülms-Archiue in Aufbewahrung.

Alis Grundlage des a. h. Privilegiengcsetzes
,"'N ^5. August l852 hat das Handclsministe-
'U'n am 20. Jul i , 854 , Z, U l l ? H l ! 8 7 , dem

^'liirich A r e n d , bürgerl. Schlossermeister in
^?^ l ' g , «us die Erfindung einer Getreidc-
^"^naschine ein ausschließendes Privilegium für

Dauer von zwei Jahren verliehen,
h./^e Privilegiumsbeschreibung, deren Gcheim-
k k ^ " ^ ^ angesucht wurde, befindet sich im
A„s, "^'3^n-Archive zu Jedermanns Einsicht in

"soewahl'ung.

1 8 ' u ^ Handelsministerium hat am 22. Jul i
!!>n' ^ ' ' ' ' ^ U ^ l l t t O , das dem Michael S ü ß
Prin'?' !^ -^uni l853 verliehene ausschließende
chy^ /2'um auf die Erfindung, gesponnene Schaf-
bnkaii^^ älu neuerlichen Verspinnung und Fa-
dctz ,^.^ ^lnvenddar zu machen, auf die Dauer

Z. ^" Jahres verlängert.
»85^ ^Handelsministerium hat am 22. Jul i
Karl w ^^<»8^! l97, das ursprünglich dem
verlich ^ D o b r y und dem M. E. Unger
Lehti, ' ' ^ seither in das Alleineigenthum des
^^ "^'^nnten übergegangene ausschließende Pri-
j„ ^ ^ ddo. A». Juni >853 auf eine Ersiüduiig
z> , Erzeugung eincs bcsonders gereinigten
^les «us raffinirtem Elain, auf die Dauer des
Zeiten Jahres verlängert,

^ Auf Grundlage des a, h, Privilegiengcsetzes
° " 15. August »852 hat das Handelsministc-
^ ' am 22. Jul i , 8 5 i , Z. ,73!)5j !292, den
H^n Buchdruckergehilfen in Wien, Johann
N < " (^lltlerchenftld Nr, ,20) und Anton
auf ^ (Neubau Nr. 2<;.',), auf die Erfindung,
^Uftav Buchdruckerpresse mittelst Lettern von
ders , , , ^ ^ ' "der mittelst eines elastischen Cylin-
H»idn ^"^1zen von Blech alle?lrten Anzeigen,
Fir„, '""fingen, Warnungstafeln u f. w., dann
jcdeß?' direkt auf Blcch, Ste iu, Glas und
schliß ^'bigc Materiale zu drucken, ein aus-
Hc>h,.„ ' ^ Privilegium für die Dauer von fünf

Di ^ , ^ U ' ^ " .
deren Geheim-

^>vil° ."gesucht wurde, befindet sich im k. t,
glen-Archive in Aufbewahrung. ,

»o,h ^ Grundlage des a. h. Privilegiengcsetzes
^ ^ August l852 hat das Handclsministe-
^ f ^ - 2uli , 8 5 l , Z. l « l 7 5 ^ l 8 6 , dem
>lhott f " p ' ' l , Spä'nglermeister in Wien,
'" der ? ^ ^ ' - »78, auf eine Verbesserung
^ssch,^°"st"iktion der Kaffchmaschinen, ein
^hr^ ^"des Privilegium auf die Dauer Eines

^ verliehen.
^'>n,hait,'"'^'gü""s- Beschreibung, deren Ge-
^'k, P,',"g angesucht wurde, befindet sich im

^ f ^g i cN 'A rch i ve in Aufbewahrung.
^>N,1 Wundläge des a. H. Privilegiengesetzes
^"> an ^"3"st ' l852 hat das Handelsministe-
'^kol, <" ^ ' J u l i , ^ . ^ ^ , 6 ^ 5 3 ^ 2 , « , dem

"l"nz Heisch Hembcrger, Geschäfts-

vermittler in Wien (Stadt Nr. 782), auf eine
Verbesserung an den Maschinen zum Hecheln
des Flachses, Hanfes, Chinasiachses und anderer
faseriger Substanzen, ein ausschließendes Privi-
legium für die Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim^
Haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilcgiengesetzes
vom »5. August »852 hat das Handelsministe-
rium am 22. Jul i d. I . , Z. l li.'»83j l 2 l 4, dem
Anton Tschapek, Bürger zu Kuttenberg in
Böhmen, auf die Erfindung einer Mah l - und
Schrottmühle, mittelst welcher durch die Kraft
eines einzigen Menschen eine bedeutende Gctreide-
menge binnen vcrhältnißmaßig kurzer Zeit uer.-
mahlen werden könne, ein ausschließendes Pr i -
vilegium auf die Dauer von fünfIahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschrcibung, deren Geheim-
haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung. ^ >

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesctzcs
vom !5. August 1852 hat das Handelsministe-l
rium am 22. I u l i d. I . , Z ,«38- l j l 2 l5 , dem
Josef Zccchin, Glasperlenfabrikant in Venedig,
auf die Erfindung einer Maschine zum Auffassen
oder Einfädeln von Glasperlen (t>,i<n<^i<?), ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer von
zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbcschreibung, de.cn Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 24, I u l i i
d. I , Z. l< jMi«) l27l , das dem G. S i g l ,
Maschincn-Fabriksbesitzcr in Wien, iintevm 3».
August l 8 5 I verliehene ausschließende Privile-
gium auf die Verbesserung einer Presse, wobei
der Druck mittelst Platten und. Walzen bewirkt
werde, und welche besonders zur Runkclrüben-
zucker- und Oel-Fabrikation anwendbar sei, auf
die Dauer des vierten Jahres, mit Ausnahme
der Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
Reiches, verlängert.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes
vom 15. August I«52 hat das Handelsministe-
rium unterm 25, Ju l i d. I . , Z.' l 6 4 5 H . 2 l i l ,
dem Bernhard B a d e l , Banquier i» Paris,
über Einschreiten seines Submandatars Anton
Freiherrn v. S o n n c n t h a l , Zivil-Ingcnieurs
in Wien (Wicdcn Nr. 505) , auf eine Verbesse-
rung, bestehend in der Anwendung eines beson-
dern Mechanismus bei der Tastatur des elektri-
schen Telegrafen, »Schnecken-Apparat« ( M . ^ .
»>5n><> l' llc.>l!(^) genannt, wodurch das Signal
noch sichtbar bleibe, wenn bereits der Druck des
Fingers aufgehört hat, ein ausschließendes Pn-
vilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministeriuin. hat am 24. Jul i
d . I , Z, 1«2<>7^l,W, das dem Franz Manz ta
verlu'hene und seither zur Hälfte in das Eigen-
thum des Julius und der Karolinc P rug berge r
übergegangene ausschließende Privilegium ddo.
28. Juni »847, auf eine Erfindung von Vorrich-
tungen für Ankündigungen und Kundmachungen,
auf die Dauer des achten Jahres, mit 'Aus-
dehnung der Wirksamkeit auf den Umfang des
gesammten Reiches, verlängert.

Auf Grundlage des a. h. Privilegicngcsetzes
vom l5. August l852 hat das Handelsministe-
rium am 2«. Jul i d. I . , Z, l7 .9^1280, dem
Karl S t e y r e r , Chemiker in Prag, über An-
suchen seines Bevollmächtigten Alois H e i n r i ch,

Sekretär des n. ö. Gewerbcvereines in Wien,
auf eine Erfindung, aus der schon gebraucht»,
Krappflotte ein Produkt von bisher unerreichter
Vollkommenheit darzustellen, welches im nassen
Zustande 20 Perzent der besten französischen
Garancine (im trockenen Zustande) ersetze, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer von
fünf Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, dcren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 24. Juli
d. I . , Z. I 2 9 4 4 M » , das dem Franz Xaver
Kuk la , landesbefugten Fabrikanten chemischer
Produkte in Wien, unterm 3«. März 1851 ver-
liehene ausschließende Privilegium auf die Erfin-
dung, durch die Anwendung mehrerer, theils
chemischer, theils physikalischer Kunstleistungen
die Unnachahmlichkeit von Werthpapieren zu er-
zielen, auf die Dauer des vierten Jahres ver-
längert.

Das Handelsministerium hat am 24. Juli
d. I , , Z. 1«2<)Hl l 95 , das dem Poisat Onclc
und Komp., David Clovis Knab und Alfred
Antoine Paulin M a l l e t , unterm 28. Juni !85!i,
auf die Erfindung eines Systems zur Destillation
von Pflanzen - und Mineralstoffen, dann der-
Knochen und der Fleischgattungen verliehene aus-
schließende Privilegium, auf die Dauer des zwei-
ten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am 24. Juli
d . I . , Z. l < j 2 0 . ^ l ! 9 l , das dem Alois Haas-
mann unterm 15,Juni 1853 auf die Erfindung
eines Feuersicherheits-Apparatts für russische und
Cylinder-Rauchfänge verliehene ausschließende
Privilegium, auf die Dauer de.s zweiten Jahres
verlängert.

Das Handelsministerium hat am 24, Jul i
d . I . , Z. ««.'»'»!), das dem Laurenz Alt lechner
unterm 5. Jul i I«53 verliehene ausschließende
Privilegium auf eine Erfindung und Verbesse-
rung in der Straßen- M'.d Trottoirs-Pftasterung,.
auf die Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am 22. Iu^ i
d. I , , Z, l .W l iHN i l ! , das dem Josef M o r a -
wctz unterm 15 Juni >853 auf eine Erfindung
in der Konstruktion einer neuen Gattung Heiz-
öfen, »Vulkan-Oefcn« genannt, verliehene aus-
schließende Privilegium auf die Dauer des zweiten
Jahres verlängert. ,

Auf Grundlage des a, h. Privilegicngesctzes
vom 15. August >852 hat das Handelsministe-
rium am 22, Jul i d, I . , Z !6i73<l^»4, dem
Johann S i e b c r , Chemiker in der Kettenhofer
Fabrik bei Schwechat, auf eine Verbesserung im
Färben und Behandeln oder Zurichten von Krapp,
Campcche und andern Farbhö'/zern oder Färb-
macerialien zum Gebrauche beim Drucken und
ebenso beim Färben von Webestoffen oder Fabri-
katen, mittelst eincs eigens präparirten Schleim-
stoffansatzes, cin ausschließendes Privilegium für
die Dauer von Einem Jahre verliehen.

Die Primlegiumsbeschreibung, dercn Geheim-
Haltung angesucht wurde, befindet sich im k k
Privilegien-Archive in Aufbewahrung

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes
vom ,... August 852 hat das Handelsmi iste-
num am 5> I u l . d. I . , Z. , 7 ,1»^7<» , d,m
^ ' n a s I o h n , k. k. Ingenieur-Assistenten der
südöstliche Staatseisenbahn in Pest!), auf die
Erfindung eines Telegraphen-Schreibapparatcs,
mittelst welchem die telegraphische» Zeiche»' durch
cine immer gleich starke, nie versagende Färbung
auf dem Papier hervorgebracht werden, und
wozu ein viel schwächerer elektrischer Strom als
bei den bisher bekannten Apparaten benoth.gt
werde, ein ausschließendes Privileg'üm fur d,e
Dauer Eincs Jahres verliehen.
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Die Privilegiums^Beschrcibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengcsetzes
vom l5. August l«52 hat das Handelsministe-
rium am 25. Jul i d. I . , Z, ! 7 ! 9 H l 2 8 4 , dem
Friedrich Eck, Mechaniker und Direktor des
gräflich Henckel v. D onn ersmark'schen
Walzwerke's zu Zeltweg in Steicrmark, auf die
Erfindung einer Papierzerschneidmaschine, mittelst
welcher man gleichzeitig schmale und breite, kurze
und lange Bögen aus einem und demselben
Papierbande schneiden könne, ein ausschließendes
Privilegium für die Dauer von fünf Jahren
verliehen.

Die Pnvilegiumsbcschrcibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Prioilegiengesctzes
vom l5 . August l852 hat das Handelsministe-
rium am 2<l. Jul i d . I . , Z. I6:j?!^12>0, dem
Friedrich S c o t t i , Wasserbau-Oberingenieur in
Wien (Neubau Nr. 305), auf eine Verbesserung
seiner unttrm l l) Mai I»53 privilegirten Kästen
zum Holz- und Steinkohlentransporte auf dem
Wasser, wodurch mittelst verschiedener Formen
und Größen dieser Kästen oder Schiffspontons
das Befahren sowohl seichter und schmaler, als
auch tiefer und breiter Gewässer erleichtert werde,
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k, k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Piivilegiengesctzcs
vom 15, August 1852 hat das Handelsministe-
rium am 2<l Jul i d. I . , Z. l6457j!220, dem
Anton C. Berk ich, Privatier in Wien (Mieden
Nr. 7??), auf die Erfindung einer besonderen
Reinigung des Roßhaares, wodurch dasselbe
von allen miasmatischen Stoffen befreit und vor
der Einwirkung des Ungeziefers geschützt werde,
auch bedeutend an Elastizität gewinne, ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer Eines
Jahres verliehet.

Die Prioilegillmsbcschreiblmg, deren Gc^
Heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Z. «3». g ( ,) Nr. 12135.

K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. Handelsministerium in die
Kenniiuf; gesetzt, daß eS ein Zentral ° Konnte für
den unmittelbaren Velkehr mit der kaisellich-
französischen Ausstellungs-Kommission in allen
die Betheiligung der österreichischen Industrie an
der im I.,hre 1855 zu Pans stattfindenden Hll»
gemeinen Industrie- und Kunstausstellung bc-
treffenden Angelegenheiten aufgestellt !)at, hat das
Ulttenichtuministerium es für angemessen befunden,
dieses Zentral-Komite auch für den unmittelbaren
Verkehr mit der genannten Kommission in Pans
in allen die österreichische Hünstlelbetheiligung
betreffende!! Angelegenheiten zu benutzen, indem
h'edurch in diesem Verkehr eine denselben eileich-
telnde Einheit gebracht, und überdies) die Gleich
artigkeit in dem Wirken der als österr. spezia!-
Komitc's für die Betheiligung österr. Künstler
an der benannten Ausstellung bestellten Kunstaka-
dcmicii in Wien, Mailand und Venedig am besten
slchecgestcUt wird.

3u di.sem Behufe wlnde dem erwähnten Zen-
1 " ' ^ ' " t e nach erlangter Zustimmung des k. k.
Ha d. tzmnuNeriums z.. der berührten Maßregel

bei dem Un-
3"nz G,af T h u . , , als

M,tgl,ed sur d>e Kunstangelegenheitin beige eben.
pmdurck tMt .„ der den Kunstakademien

udettragencn, die Prüfung und Wahl der für die
Pariser Kunstausstellung bestimmten Wette ösier.
reichischer Künstler betieffenden Wirksamkeit keine
AcüdeiUüg ei»; in allen übrigen Beziehungen
aber stehen sie unter dcm erwähnten Zentral. Ko-
mitc in Wien, an welches sie ihre Anträge, all«
falligen Anfragen oder sonstigen Berichte zu er-
statten haben, indem sie durchaus in keine unmittel

bare Verbindung mit der Ausstellungs-Kommis-
sion in Paris zu treten haben.

Diese hohe Verfügung wi ld zu Folge Erlasses
des hohen k. k. Ministeriums für Kullus und
Untcnicht vom 7. Oktober d. I . , Z, ,4675,
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Laibach am »4. Oktober 1854.

Z 6 3 1 . u (2) Nr. 1651«

K u n k u r s « K u n d m a c h u n g .
Besetzung von Steuer-Inspektors- und Steuer-

Unterinspektors - Stellen.
I m Verwaltuugsgebiete d.r gefertigten Fi-

nanz-Landes Direkt,o» sind Eteuer-Inspektors-
Stellen zum Behufe d.r unmittelbaren Gebühren-
bemessung von Rechtsgeschäften bet den ulitersie-
henden Kameral-Bezirks Verwaltungen m,t dem
Iahrcsgehalte von 8U0 Gulden, und m>t dem
Range 0er Kameral-Bezirks-Kommissäre p r o v i -
sor isch zu besetzen.

Außerdem si„d auch Steuer-Unter,'nspektoren
mit dem Iahresgeh^lte von 700 und 60» Gulden
und dem Range von Finanz Bezirks-Konzpisten
für den dlrekten Stcuerd,enst bei den Kre,sbehör
de», beziehungsweise Beziiksämter« ,>, Steier-
mark, >n Gemäßhe,t der h. F na»z - Mln,stlr,al-
Verordnung vom 3 l . August ,«5,3 d e f i n i t i v
zu best.llen.

Zur Bes.tzuna, dieser Dienststellen wird der
K o n k u r s b i s »5. N o v e m b e r l « 5 4 m,t
dem Bemerken clöffn.t, daß bis zu diesem Ze,t
punkte die Kompetenzgesuche um so sicherer ein-
zubringen sind, als auf ipäter einlangende Gesuche
keine Rücksicht genommen weiden könnte.

Di. icmgen, welche sich um diese Dienstcsst.l-
lcn bew.rben wollen, haben in ihren Gesuche»
darzulhun und glaubwürdig auszuweisen.'
2) Das Lebensalter und Rel igion;
d) die mit gutem Erfolge zurückgelegten juridisch-

politischen Studi«», und die mit gut.m Erfolge
bestandenen dienstlichen Prüfungen, worunter
inbbesondere die g.fäUsobergcnchtliche Prüfung
alS ein unerläßliches Erfordern,ß sür d,e Erlan-
gung eir,er Insp.ktorstelle bei de» Kameral-
BezukS-Verwaltungen destellc;

0) die nebst diesen Studien sich erworbenen Kennt-
«isse, wobei insbesondere je,,e hervorzuhede»
und nachzuweisen sind, welche die direkten und
lüdiretten Bteucru und d'len Verwaltung be-
treffen;

<1) die bisherige Dienstleistung und eine tadellose
Mora l i tä t , wobei Jene, die bisher be> keiner
land.sfürsilich.n Behörde gedient haben, die
bisherige Beschäftigung und den tadellosen Le-
benswandel auf eine vollkommen b.friedigende
Art durch glaubwürdige Zeugnisse dazuthun
haben;

«) den b,sher aus dem Staatsschätze oder einem
öffentlichen Fonde bezogenen fixen Gehalt, oder
d,e Angabe, daß sie ,« einem solchen «Äenusse
nicht gestanden sind;

t') die vollkommene Kenntniß der Landessprachen,
das >st der deutschen und windischen, oder kra>-
msche,, Sprache, wobei bemerkt w i rd , daß die
Kenntniß der slavische,. Spiache nicht «»be-
dingt nvthwenoig ist, jedoch bei sonst gleichen
Eigenschaften vorzugsweise berücksichtiaet wer»
den w i rd ;

«) die Angabe, ob der B.werbcr mit einem Beam-
ten der Füianzbehörden in Steiermark, Kra!„
und Kärnten verwandt oder verschwägert ist. - .

Ausnahmsweise wird auch auf solche Bew«r
der um Steuer-U„terinspektor-Stellen Bedacht
genommen weroen, welche die juridisch-politi-
schen Studien zwar nicht nachzuweisen vermö-
gen, jedoch durch ihre frühere Dienstleistung
ihre praktische Thätigkeit für die Steucrverwal-
tung vollkommen bewährt haben.

Diese Thatsachen sind aber vollständig durch
legale Zeugnisse z» erweisen.

Jene Bewerber, welche schon im öffentliche»
Dienste stehen, haben die Gesuche durch ihre vor-
ges.hten Behörden einzureichen, welche die An-
gaden und B.lege prüfen, und in den Embeglei-
tung<n sich auch über die Eignung des Bittstel-
lers für den angcsuchten Dienstpostcn aussprechen
werden.

B.Werder, welche kein öffentliches Amt ^
kleiden, haben ihre Gesuche bei der k, k politiM"
Bezirksbehörde, in deren Umfange sie ihren Wo!)"°
sitz haben, einzudringen, und werden selbst Ee>^
tragen, daß ihre Angaben durch vollkommen glau°°
würdige Zeugnisse bekräftigt werde».

Von derk. k, st.ierisch-illynsch-küstenländM
Finanz-Landes-Direklion.

Gratz ^m l l . Oktober 1854. ^ ,

Z. 63«. i, (2) Nr. l«23l>
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g

Bei dem k, k. HaupNollamte in Tn<<c»'
die Stelle des Direktors mit dem Gehalte M ' '
licher Eintausend Achthundert Gulden und d"N
Genusse einer freien Wohnung oder des siü""'
mäßigen Quartiergelles jährlicher Cinhun^i
Achtzig Gulden, erledigt.

Die Bewerber um diese D'cnstcösteNe >M '
ihre Gesuche mit der Nuchweisung über ihr ^ > ^
s t a n d , Religiunsbekenntniß, die zuiuckgelegtc"
Studien, die bisherige Dienstleistung, ihre K"M>
n,ß im Gefälls-, K.,sse- und RechnunZsivest"
insbesondere über die mit gutem Elfcllje a ^ '
legte Prüfung aus dem „euen Zolluerfc,!)"'! "^
der Warenkunde oder ü'der die B,fr>iung u o « ^ '
selben; felners über die Kennt»,ß der deut!^'
und italienischen Sprache (jene der krai'"!"'/
oder einer «„deren slavischen Sprache wU'd ^
wüüschenswerth erklärt), »»d endlich n"t ^
Angabe versehen, ob und i,, w.lchem G l ^ ! . ^
mit einem Beamten im steier,sch-iUy!isc!>k"^,
land'schen Finanzgekiete verwandt oder " ,̂
schwägrt sind, im vorgeschriebenen D i " ' " ' ' ^
und l ä n g s t e n s b i s E n d e Nov?'«
»854, bci dieser k. k. Finanz. Landes-D"'"
einzubringen. ., ^

Von der k. k. steierisch - illy,-. küstenlM^,,
F,nan,-La»desrDir>ktion. Graz ""'
Oktober I85-». ^

Z. «35. n (2) Nr. l ' ^ ' '
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g - ,<

B. i dem k. k, Verzehrungsstcueramtt i " ^!
santen l „ Kärnten ist die Einnehmeröst^l^ „
dem Iihresqehalte von Vierhundert Wulre", ^
dem Genusse einer Naturalwohnung und w ^<
Verpflichtung zum Erläge einer Kaut,on >"'
haltsbetraae, in Erledigung gekommen. , ^

Die Bewerber um diese Dieiist.sst'lle ^ ,
ihre gehörig dokumentirten Gesuche unler ^
Weisung des Alters, Standes, Neligwnsbe Ẑ<
niss.s, der bisherigen Dienstleistung «"" ^ <
bildu„g im Manipulations-, Kasse- "" Mt<"
nungsgeschäste, der mit gutem Erfolge «^ ^
Piüfung aus den Kasse'- und VerrechN"Hs^,'
schriften, des tad.lloscn sittlichen und p' '^^" '
Verhaltens, der Kautionsfähigkeit und u'̂  ^ F
gäbe, ob und ln welchem Grade sn' " ^ ov̂
Beamten in diesem Finanzgcdiete verw" ^,^,st-
uerschwägcrt sind, im vorgeschriebene» <, k,
wege b!S 10 November 1854 , bei ° ,.,»«
Kameral-BezirksVerwaltung in Klage"!
zubringen. , «^n ^!

Von der k k. Finanz. Landes-D'!« ^e
Steiermark, Kärnten, Kra," ,g5-»'
Küstenland. Graz am 2. ^ ^ ^ < ^ .

' ^ 3 i r , ^ '
Z 632. » (2)

V e r l a u t b a r u n g' ^ ^ i > '
Bei der Jakob v, Schellenburg M ' ,ge

ten. S t i f tung , ist mit dem « ^ n n e de ,
wartime,, Schuljahres ! 8 " / „ ^ ^. ^ ^ >
dermaligen Iahreäerlrage «"" ^ < ' ' ^ ^ ^ ^
Erledigung gekommen. Zur U ^ r o ^
vom Patronate der Ständisch V e ' " d " ' ^ , -
in Laibach abhängigen Studiums , " ^ , ^
gesittete, arme oder doch m " 9 " ' ' ^ ^ ^ °
im Inlande, besonders in Tirol « " " ahli" ",>,
zugsweise dem Stifter oder ! " « " ^^ ,^^
verwandte Jünglinge, welche ' " ^
Studien obliegen, beruft". , , . . , „ , diesess^'

IeneStudierenden, welch- ch " " ' .. b,s , " ,
dium beweiben wollen , h " ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ . ,. . Dezember l . I . bei dieser ^ o i ' t e ^ ^

überreichen, und sich dann " " , , ' z e u g n ^ , ,
dem Dürftigkeits- " "0 2 " ! ^ " ^ ^ " ^
den Schulzeugnisscn der b e ' d e n ^ ^ ^ a "
und im Falle der Berufung aus
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M , mit einem legalen Stammbaume und andern l
M^'rlichen Bewcisdokumentcn auszuweisen.

Von der Ständisch Verordneten- Stelle Lai-
bach am 18. Oktober 1854.

6' «N. a ̂ ) Nr. 2444.
K u n d m a c h u n g .

Es werden alle Jene, welche nach §, 2 l 4 der
"> P. O, vom 29. Ju l i 1853, R. G. X I . V I I ,
^geschlichen Eigenschaften als Vertheidiger in
^UMachen besitzen, und als Vertheidiger in Straf-
> Hen ̂ wendet werden wollen, hiemit aufgefor-
.,, '^lh bei dem k k. vereinten Oberlandcsgerichte
^ te ie rmark , Körnten und Krain in Gratz zu

^ a t z am 17. Oktober 1854.

^ ^ ^ . 3 (2) Nr. 2444.
K u n d m a c h u n g .

-liom 3«, Oktober d. I . angefangen sind bei
', d,esem k. k, vereinten steierm. - kärnt, - krain.
ttlandesgerichte unterstehenden k, k. Landes-,

, "s- und Bezirksgerichte, als bei dem Landesge-
^ « i„ G ^ ^ Klagenfurt, Laibach, dann den
,,"'sgenchten in Cilli, Leoben und Ncustadtl, end-
s^ ^^Bezirksgerichten in Marburg und Pettau,
5°y l in «Zilli, als Strafangelegenheiten vor der
/2"° die Einreichungsprotokolle an Werktagen
d°! ^ '̂'̂  " Uhr Vormittag, und Nachmittag
^ , 6 bis 5 Uhr, an Sonn» und Feiertagen Vor-

^ , von 8 bis l 1 Uhr offen zu halten.
b « ß ^ ^ ' ^richte werden angewiesen, diese fur
^/-'""ichungßprotokoll festgesetzten Amtsstunden
d«ö 5 ^"schlciges in dem Gerichtshause inöbeson-

° k"nd zu machen.
^ ^ ° t z a m ,7 . Oktober , 8 5 1 .

«., D i e n s t - K o n k u r s .
c ^ , " , dc r Forst^erwalcung »nd pol,tischen Se-
2 V^s/'°" der Weißenfelftr Walrunge» werden
aiM^^iunkten u^h ^ Individuen für die Forst-

!^)rlick' ^'^ '̂̂ ^ '̂ l ^ ^ der Ersteren mit einem
der n ^ " ^ehiiltSpauschale uon 3 W fl. und jeder
â>s unVn,̂ " " " l einem Monataelde von 15 si.,

Die n!^"'^ Dauer aufgenommen.
g»>!, ^ . ^^dernisse für die obigen Bedienstun-
Mß ^̂ < ^ s t angemessener Schulbildung, Kennt-
Ne,,qn ^^ahltnheit im äußern Forstoicnste, cine
H°cl,„ ^ ^örperkonstitutiun für den Fmstdicnst >»
k^,., "Ze» und die Kenntniß der deutschen u»d
8?» . Sprache. Für die erster» 2 Bed,enstun-
l,, " ^ r insbesondere noch die technische Vurb,l-

9 "n Forstwesen.
, kompetenten h^ben ihre eigenhändig geschric-
« ^ Gesuche längstens binnen 4 Woche» bei der

^Politischen Sequestration der Ilouza-Waldung
'^admannsdorf einzureichen, und darin übcr

y^k Erfordernisse so wie über Alter, ledigen oder
^Mchten Stand durch Urkunden sich auszu-

^dmannsdorf am 18. Oktober 185».
Der Forstvcrw. u, polit. S.questor:

A l o i s W e d e ,
k.k. Oberförster.

<>, « ^
^ ' » (3) Nr. 91 ,6 .

H , K u n d m a c h u n g ,
l̂iea '̂ ^^ gefertigten Bezirkshauptmannschaft

1 M^utzenlauf sammt Ladstock,
l tz^elkl.ng,,
^ , ' ^ i nge sammt Querholz und Gegenstricke,
H^.^lsestock, welche Effekten im Bereiche des

^6bezirkcL Planina gesunden wurden. -
^ n i e l ^ " ^ " " " ' ^ " ^ " ^ dieserwegen Hieramts

k- Vezirkshauptmannschaft Adelsbcrg am
^ ^ W ^ O t t o b e r 1 8 5 4 .

5 Nit w E d i k t .
^ »^ ^ez»g auf die Edikte vom 15. August l.
'̂d,ich " ^ v. M. , wird dem unbekannt wü be.

^'el ^ ^nkob Ziu»k, Tabulargläubigcr des M>.
, ^ ° i w ' " ' ' "on Lroschain eröffnet, d̂ ß ihm Hr.
> ' am'. n"6> von Sittich, als Cu^tnr 2<l «c-
^'b U>« n ^ und demselben der dießfällige Ne

^ «Mcllt worden ist,
l8z< ^^^" ich t Sittich am 9. Oktober

!Z. 613. l, (2) E d i k t . Nr. 8345.
Von der Bezirkshauptman»sch.,ft,Treffen werden nachbenannte, am >«., 17., , 8 . , , » .

und 2N. Juni 185l auf dem Asscntplatz »ach Neustadt! nicht erschienene militarpftichtige Indiv i -
duen, so wie jene, welche bereits in den frühern Jahren mittelst Edikt vorgeladen wmoen sind,
aufgefordert, binnen 14 Tagen um so gewisser hicramts zu erscheinen und ihre Abwesenheit zu
rechtfertigen, widrigens sie nach den allerhöchsten Vorschriften behandelt werden würden.

^ «. «« < . ^ O r t s - ^ G e r i c h t s .
' V o r . und Zuname W o h n o r t «, ^ ^

^ Z g e m e i n d e > Q b e z i r k

1 Jakob Vidgai Raune 8 Moraitsch 1834 Treffen
2 Silvester Skerbina Kresniz 15 Kresniz ., St. Martin
3 Johann äherniuzh Vi r 12 S t . Veit » Sittich
4 Anton Perger Seisenberg «2 Seisenbcrg » Sciscnberg -
5 Anton Pkz Preleöje 3 Billichberg „ S t , Martin
« Valentin Sagorz It,Margarethen 2» 2 t Margaiethen ^ Nasscnfuß
7 Martin Kral Dobrava 11 Dodrava „ Sittich
8 Bernhard Ambrosch Iavorje 25 St . Martin >,' S t . Martin
9 Johann Bresnik Nesch 9 Hinach » Scisenberg

1» Johann Ierak Zhcschcnzc 2 S t . Kanzian » Nassenfuß
11 Alex. Supan Iaolanza 51 Savenstein » Weixelstein
12 Ignaz Ostanek Osredek 2 Temenitz ., Sittich
13 Josef Plasnik Metnai I3 St. Veit » dto
14 Bartholmä Sauscheg Renke 3 Billichderg « St , Martin
15 Gregor Mlak.r Moraitschderg 7 Moraitsch » Tieffen
16 Johann Stamzer Tcrschina 3 Nassenfuß » Nassenfuß
»7 Michael i!i,ranzhizh Stangen 85 Trcdeleu » St. Martin
18 Josef Kral ,- ^Prevole ^7 , Hi^ch » Seiscnd.rg
19 Josef Pcterlin «^marzhna 2 Savenstein » Weixelstein
20 Franz Fließ Gruben 9 Hof „ Seisenderg
21 Peter König Oberwarmderg 7 Langenlhon » dto
22 Franz Pipan Stariduor 1 Ratschach » Weirelstein
23 Bartelmä Ieiizh St, Kanzian 32 St , Kanz,an „ Nassenfuß
2^ Michael Deschnak V.rch 54 Savenstein „ Weixelstein
25 Mathias Tratar Obermladatitsch ? F>>stliz ^ Nassenfuß
26 Johann Zeßar , Holzschlag — Haidooiz ,833 Tr.ffen
2? Carlo Conmn.lli Weirclbuig 30 Wcix.lburg „ Siilich
28 Alois Maier Nassenfuß 27 Nasse.ifuß „ Nass.nfuß
29 Franz Miklauzhizh Potok 5 Ouergurk » Sittich
30 Blas Pctan ' ^,'ase 1 '.'Mai » St Martin
3! Franz Mulich St. Irgcn 8 Großgaber » Sittich-
32 Michael Kooazh Mleschou 20 G^iencivaß » dlo
33 Franz Echauda . Duor 15 Duor » W.irelstsio
31 Michael P.t.r,nel Hölldorf 4 Treff.» >> Tr.ffcn
35 Anton Horixit Biikexthal t5 ?lml>lus „ Seisenderg
3« Franz Schitmg Saversche t6 St. «Zrucis » Weixelstein
3? Karl supanzhizh Bratenza 6 Großgaber »> Sittich
»8 Josef Papejch Prevule 8 Hinach „ Beiscnberg
39 Michael Gorenzhizh Scisenberg 135 Seisenberg „ dto
^0 Anton Worischeg Dobouz 49 B i . Crncis » Weixelstein
4» Franz Orazar Zirmk 5 Neudeg » Treffen
42 Andreas Urbizi) Verhou 33 Ratschach » Wcirelstein
43 Josef Stamzer Kreuzdorf 41 Savenstein »832 dto
44 Andreas 3teier Sloschza 19 Nillichderg » S t . Martin
45 Franz Krozwal dto 23 dto » dto
46 Georg Bimonzhizh Znnikbei Raune 1 Neudeg » Tieffen
4? Franz Vouk Safara 1 Eeisenbcrg » Seiscnberg
48 Josef Stamzcr Terschina 3 Nass.nfuß » Nassenfuß
4» Anton Ianezhizh Klein Mlazhou 2 Schlcinitz » Sittich
5U Franz Kasteliz Treffen 19 Treffen » Treffen
5» Franz Gorcnz Nasseufuß 83 Nassenfuß « Nassenfuß
^ Franz Streiner Sabukuje 43 2 t . Ruprecht >> dto
31 Georg Plasnig Gorelzc 4 Natschach >, M^uelstein
' ^ ^ohann Germ s^latu 2 T'ess.» >83l Ti.ffen
»^ Jakob Berloger Gradische 2 iütlai „ St, Martin
5b Michael Dernouscheg Kosza 21 Blllichberg ,. dto

'̂ < Simon Kurent Neudeg 25 N.udeg „ T'effen
5» Karl Berger Beisenbcrg «2 Seiscnberg " Seisenberg
' ^ Jakob Uijchizl) Grcßpölland 2 Sc. M.nga',ethen " Nassenf'ß
« " Michael Schelina Nassenfuß 9 Nassenfuß " dto
«» Mathias Markooizh Glinek 9 dto " dto
b" Bernhard Derk Bukovitz 1« Bukomtz " Mjmch
«>l Ludwig Dernouscheg Gmaina 9 Ooergurk dlo
«4 Franz Podleöniker Werhek 19 T.rsische ^ Nassenfuß
^ Seraftn^-omari St. Johann Ev 7 Ct. ^ucis Wei elstein
bb Anton Kosu Trägern N Döbe.nig ,^3< Treffen
6? Franz Pirnat Kerschdorf 4 Poniq..e d/o
68 Karl Ianusch Altenmarkt 21 Treffen " dlo
«9 Martin Eochh Seisenberg 44 Seisenberq '' ?<>,!>„'.'"g
7U Johann Hl.do.ova; Unterwarmbcrg 3 "auientlion ^ "
7> Mathias Pasche Dolenavas 9 St', Ma,^.eth.,> I N^ss>"fuß
72 Josef Eeliskar Selo 7 D.brava » ^ " ^
73 Alois Mervar Kleinlipovitz « Haidoviz » ^ " '
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^ 3i O r t s - ^ l A e i i ^ f K -
" B o r . und Zuname W o h n o r t ^ . . ^ V e l i c y t S -
° Z g e m e i n d e ^ b e z i r k

74 Johann Tekauzhizh Hinach 24 Hinach 1830 Seisenbcrg
75 Johann Kotar Otaunik ^3 St . Kanzian „ Nassenfuß
76 Anton Ruß ' Zagosche 7 Temcniz » Sittich
7? Franz Iuiman Goiöd ei, Reka !l2 Treble« >, S t . Martin
78 Anton Strainer Ambrus 27 Ambrus »829 Seisenoerg

- 79 Franz Iakopizh Bilkenthal 1? dto ^ dto
8N wcorg Petcrlin Obeldule 9 S t . Kanzian » Nassenfuß
81 Franz Dobrila Seisenderg 37 Seisendelg ^ Scisenberg
82 Altton Kuß Tepe 49 Billtchbecg „ St . Martin
83 Josef Spelizh Schahouz 7 Döbeinig ^ Treffen
84 Johann Brenze Peschencg 1 Deoendol ^ Sittich
85 Alois Kadunz Unterverch 7 Gradische „ S t . Martin
86 Michael Lukanzhizh S t . Georg 31 Littai ^ dto
«7 Anton Supanzhizh Tchahouz 1 Döbernig ^ Treffen
88 Alois Kastclitz Kleinmlazhou 11 Schleinitz ^ Sittich
89 Marlin Wartol Emarzhna 20 Savenstein ,828 Wcixelstein
W Lukas Krischak Kalchoerg 3 dto ^ d ^

' 9! Iokod Potozhin Podkrai 29 Ratschach ^ ^ ^
92 Johann Konzhar Koschza 23 BlUichoelg ^ St . Martin
93 Neorg Gololi dto 33 dto ^ ^ ^
9t Anton Horuat Sagraz 8 Eagraz ^ Seisenderg
95 Ainccnz Schwarz Nassenfuß 88 Nass.nfuß ^ Nassenfuß
9« Josef Supanzhizh Kreuzdorf 15 Kreuzdorf ^ Sittich
97 Josef Anzhika selo 1 Dobrava „ ^ ^
98 Franz Kovazh Mertouz 1 Eavensiein ^ Weixelstein
i>9 Michael Iglar Oimpcl 2 dto ' ^ ^ ^

IUU Franz Suknar Goiöd und Reka 1<5 ^Tredeleu ^ S t . Mart in
l U l ,Karl Kajetan Sigi l i Gimpel 3 savenstein ^ Weixelstein
102 Anton Zhcrnizh Krcuzdorf 11 dto » ^ ^
103 Matthäus Meßajedcz Gimpel 25 dto „ d ^
104 Aler, Koschak Dobouz 2 S t . (Zrucis ^ h ^
105 Johann Kurent Budnavas U Ratschach » . h ^
10« Josef Kranz Kresniz 30 Klesniz ^ S t . Martin
107 Mathias Schusterzhizh Videm 9 Ooergurk ^ Sittich

K. k. Bezirkshauptmannschaft Treffen am IN. Oktober 1854,

Z. 1689. (2) Nr. 6224.
E d i k t .

Nun dem k. k. Bezirksgerichte Wippach wird
dcm unbekannt wo bcftndlichen Autreas K^bau und
Barthelmä Lainin vo» Wippach, und ihren allläl.
ligeu, gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgern hier-
mit bekamit gemacht:

Es habe wider sie Franz Kobau von Wippach
- 5»k prg?8. 22. September 1854, g , 6224, cir

Klage pro, Anerkennung des Eigenthumes dcs im
Grundbuche Herrschaft Wippach unter Post.-Nr,
128, Urb, Fol, 89, N. Z. 79 eingetragenen Wohn-
Hauses in Wipp.ich, Consc. Nr . <67 alte, sammt
Etal lung, u!,d des in eben diesem Grundbuchc 5u>,
Url). Fol. !>? u„d Post-Nr. 86 vorkommenden We-
mc!»a!>!r?ciI3 na ncivim pc>!̂ >, aus dem Titel der

. Crsitzung !)!crgerichts ei»ge!,'l>icht und um richterliche
Hilfe gebeten, worübcr d,c Tagsatzung zur Verdand'
lung mündlicher Nolhdurften, auf ten S. Februar
1855, 8!orm!ltaa,s um 9 Uhr mit dcm Anhange
des §, 29 a. ^ . O- anberaumt und ihnen — o ê
klaateü — der lHul-3 or »6 l lcluni in der Person
des Iakcb Ursckizh von Wippach, auf ihre Gefahr
und Kosten l-llgegeden wurde, mit welchem vor
liegende Etccilsoche nach Vorschrift der a. G, O.
verhandelt und entschiede» werden wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem C"de
eiwnei! , daß sie zur obigen Tagsatzu"g selbst zu
eischcincn, oder dem ihnen aufaestlUten Kurator
ihre Behelfe mitzutheilen, oder enich sich einen an.
dern Eacl waiter zu bestellen, widrigens sie die aus
lhler Acrnbsäumung allenfalls entspringenden nach-
ldeNigc» Foigm „ u l sich selbst zuzuschreiben haben
wurden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 22. Septem-
ber 1854.

5 ' ' ^ 6 . (2) ^ - ^ Nr, 5587,

3;on dem k k, Bezirksgerichte Feistritz wird
hieüNt kund gemacht: " l y

Os sei über Einschreiten .dcs Hcrrn Anton
Sch»!dcrsch,tz l,on Fc,str!tz, m tie exekutive Feilbie.
tung der, lem Michael Tomschizh von Bazy gehö.
l igcn, im Grundbuche der Herrschaft Prcm lul>
Url,'. Nr . 5 vortommenden, gerichtlich auf !2?5 f l .
30 kr. bewerthclen jUicrtclhube, wegen schultigen
«14 fi. 43 kr. c «. <-, gcwill iget, und es sei.n
hiezu die Tagsatziingen auf den 20. November, auf
den.20. Dezember 1854 und auf den 20. Jänner

1835, jedesmal Vormittags von 9 bis >2 Uhr in
der Gerichtskaiizlei mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Rea l i tä t , wenn solche bei den
zwei ersten Feilbictuügcn nicht wenigstens um den
Schätzungswirlh an Mann gebracht werden fö»nte,
bei der dritten Feilbietung auch unter dem Schal.-
zungswerthe hintangegebe» weiden wird.

Der Grundbuchscxtrakt, das Schatzungsproto-
koll und die LizilaNonZocoingmfse, liegen ten Kauf-
lustigen zur Einsicht hiergcrichtZ offen.

Fcistritz am l2 . September ,854.

Z. l 669 . (2) Nr. 95 l6 .
E d i k t

Vom k k. iäezilksgerichte liaas wird hiermit
bekannt gemacht:

M a n habe in der Exekutiunssache dcs Fräuleins
Mathilde Schvau,cn von Al lenmatt t , gegen Franz
Lah von P!arr Ob>ak, tie eickutive Feilbietu,>g oer,
cem Letzter,, gehörigen, ,,„ »^rmallge» Grundbuchc
der Herrsch, tt Schneed.rg ^ l , Urb. Nr. 2 « ! , Rekt,
^!r. 255 vorkommenden. >m Protokolle vom 22.
August o. I . , Nr. 8054, c>uf 667 fl 20 kr be-
w.lN).tel<» Rcal l tat , wegen schuldiger 56 fl 45 kr
c 5, c. b.w.llig.t, UNd zu deren «Uornahme die Taa-
satzrmgen auf den 27. November, auf den 27
Dezember ,854 und auf den 27. I a „ „ e r .855,
jedesmal Vormittags von 9 bis ,2 Uhr im Wohn'
orte des Oxckuten mit dem Beisätze angeordnet
daß diese Realität nur bei der dr,lien Tagsatzuoa
nöthigenjalls auch unter dem Schätzungswerthe vcx.
äußert werden würde.

Das Sckätzungsprotokoll, dcr Grundbuchscx-
trakt und die ^lzttaüonsbcdingnisse erliegen hierac,
r,ch!s zur beliebigen Eiüsichlnahmc.

Laas am 6, Oktober 1854.
Der k, k. Bezilksrichtli-

Ko schier.

Z. 1670. (2) N^9520'.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird mit Be.-
zug aus das dießgeiichlliche Edikt vom !6 . August
d. I , , Nr . 778«, bekannt gemacht, daß 0,e zur
Vornahme der, in der Erekutionssachc dcs Mathias
Grebc„z von Großl>,schitz, gegm Matthäus Anselz
von Bloschkapoliz", riclo. 38 fl, 54 kr. o. 8. c.
bewilligten Nealfeilbietung auf den 9, Oktober d.
I . angeordnete, erste Tagsatzung mit dem als abge.
halten angesehen wi rd , daß es bei den weitcrn, aus

auf den 9. November und 9. Dezember d, I , an
beraumten zweiten und drill,!» Termine unverä»
oert zu verbleiben habe.

Laas am 7. Oktober 1854,
Der k. k. Vezirksrichtcr:

K 0 sch i er.

37 1658. (2) ^"^ Nr . 9276.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Man habe in der Erekulionssache dcs Josef
Iaksche von Rob , gegen Georg Krajnz von Radlek,
die exekutive Feilbietung der, dem Erekuten gellöri-
gen, im ehemaligen Grundducke der Herrschaft Nad-
lischeg 5ul, Urd. Nr. 62 , Rektif. !)tr, 378 vorkoM'
menden, im Protokolle von» 24. Jun i l 8 5 l , 3 « ^
3749, auf 853 fi. bcwertheten Realität, wlgen alls
dem Vergleiche vom 20. Oktober 1849, Nr , 2769,
schuldiger 58 f l . c:. 5, c, bewilliget, und zu teren
Vornahme die Tagsatzungen aus ten 20. Novem-
ber, auf den 20, Dezember 1854 und auf den
20. Jänner ! 8 5 5 , jedesmal Vormittags von 9 bis
!2 Uhr im Wohnorte des Erckuten mit dem Bei-
sätze angeordnet, daß diese Realität nur bei der
dritte» Tagsatzung nöthigenfalls auch unter deM
Schätzungswerthe veräußert werrcn würde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundbuchsex-
trakt und die LizitationZuedingnisse erliegen hierg^
richts zur beliebigen Einsichtnahme,

liaas am 30. Siptember ! 8 5 l .
Der f. k, Bezirksrichtcr:

K 0 s ch i e r,

3- !668. (2) Nr, 9358.
E d i k t ,

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Man habe zur Vornahme der, in der ErckU'
tionssachc dcs Hcrrn Anton Lal, von L ' a s , Zessio»
närs des Johann iüaraga von Verh, gegen I"kob
Gajgar von Altemnarkt, mit deni Bescheide vom
8. Ju l i 1852, Nr, 5276 bewilligten, und sohl"
sistirtcn Feilbietung der, dem Letztern gehörigen, im
vormaligen Grundouche der Stadtgül t ^»as «ub
Urb. Nr. 232 vorkommenden, auf 250 fl, bcwer»
thctcn Kaische, wegcn schuldiger 9? fl <:. »- c,, d>e
neuerlichen Tagsatzungen auf den 25 November,
auf den 28. Dezember 1854 und auf den 29.2«"°
ner 1855, jedesmal Vormittags von 9 his 12 Uyr
>m Wohnorte dcs Exckuten mit dcm Beisätze cm»
geordnet, daß diese Realität nur bei der dritten
Tagsatzung nöthigenfalls auch untcr dem Scha'tzungs»
werthe veräußert werden würde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundbuchse»
trakt und die Lizitationsbedmgmsjc erliegen hierge-
richts zur beliebigen Einsichtnahme.

l?.ias am 3, Oktober 1854,
Der k, k. Bezuksiichtcr:

K u s ch i e r.

Z, ! 6 2 l . (2) Nr . 9063.
E d i k t ,

I n der E,lvklMoi,ösacI> dei! Grei,°r Kcbbe «°n
Beedoif, wider Ic>ha,n> Marnnzhizl) v°„ do,t 3t^.
18 ist der mit «esch.'ide ro,n 28. Al'i-il l, I - , Z.
4K7U auf h.utc a„b^am»! gewes.,>e leßre ^vkulive
Fel,bi^u,'qöt.>nn!>, ob der im Gnmdbüche Ha^öberg
«ul, 3!>,'k!f. Nr . «55 vorkommenden auf ! 5 !5 fl. 2N kr.
beweilhelen V!eite>hube, auf den 25, November l. I .
Früh 10—12 Uhr im Ge,ichtssttze mit dem Anhange
iibeM'age» worde» , das; hiebe, die Realität auch u»ter
dem Schähii»gs>verthe hinta»gegebe» w>',de» wird.

K. k. Bezirksgericht Pla,ii,>a am 23. ?k,gllst 1854,

^. 1693. ( ! ) Nr . 3816-
E d i k t .

Vc>» dem k. k, Bezirksgerichte zil Tschei„e,nbl wüd
bekannt gemacht:

Eö sei auf Anlangen des Markus Movriü von
Unterioaldl, gege» Iohami Mannn von »Dberberg,
wegen aus dem w, ä, Vergleiche vo,n 18. April I85<1,
dann in l^ l , . ! ? . September 1851 «t exekutive in lüd '
8. Jänner d, I , , schuldigen 150 fi. c 5. <:,, die
erekatioe Feilbietuna der, dem üeßieln gehörige,', >'"'
Grundbuche der Herrschaft Polland zur» Nefif. Nr-
9? vorkommenden, gerichtlich auf 145 fi. geschähe,',
mit 13 kr. ! '/, Pf. bea„saqien Hlibreali it« s,'""'t
Wohn.- u„b Wilihschaftsgcbäuden, bewilliget, und z">'
Vornahme derselben drei Tagfahrcen, als auf de„ Is>
Nouember und auf den 18. Dezember d, I , und auf
den 18. Jänner 1855, um 9 Uh" Vormittags >,' der
hiesigen Annskanzlci mit d.',n Veisaße angeordnet wor-
den, daß diese Realität, wen» sie bei der ersten oder
zweiten Tagsatzung nicht u>» oder über den Sch^l'
zungöwertl) a» Mann gebracht werde,, römne, bei ^^
dritten Tagfahrt auch unter dem gerichtliche» S«)^ '
zuugspreise hintangegebeu >ve>de» würde.

Der Gru,!dbl,chsextraki, das SchätzungiprotokoU
und die üizitationsbedingmsse können sogleich hieranil»
eingesehen werden.

Tschernembl den 16. September 1854.
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K u n d m a c h u n g .
Die Betheiligung der kraimschen Landwirthe und Industriellen an der im nächsten
Jahre in Paris stattfindenden allgemeinen Agrikultur» und Industrie - Ausstellung

betreffend.
M i t Hinblick auf die hierortige Kundmachung vom 9. Oktober l, I . ladet das Fil ial-Komitö

fär Krain die Landwirthe und Industriellen neuerdings zur ledhaften B i l l i g u n g an der im Jahre
!855 zu Paris stattfindenden Agrikultur« und Industrie-Ausstellung e>n. Obwohl es kaum in Abrede
gestellt werden kann, daß manche Erzeugnisse unserer Industrie kaum mit den durch Geschmack sich
auszeichnenden französischen, oder wegen ihrer Sol idi tät bekannten englischen sich messen können;
so >st etz andererseits eben so unbezweifelt, daß die ehemals eben nicht vorteilhafte Meinung deS Aus-
landes über die österreichische Industrie seit der Londoner-Ausstellung im Jahre 1851 gänzlich
l>ne veränderte geworden ist, denn gewichtige Stimmen in England und Frankreich haben es an-
nkennend ausgesprochen, daß die österreichischen Fabrikate neben den genannten jedenfalls einen
«hrenhaften Platz behaupteten.

Dieser vortheilhafte Umschwung in den Ansichten über die österreichische Industrie, der in der
bleßjährigen allgemeinen deutschen Ausstellung zu München wieder sich bewahrheitet hat , soll
>n der allgemeinen Pariser Ausstellung sich zur Ueberzeugung steigern, daß Oesterreich in der Reihe
b« ackerbauenden und gewerbfteißigen Völker stets vorwärtsschreitend dereitö einen bedeutendeu
Standpunkt einnimmt.

Neben dieser Vertretung dcr allgemeinen vaterländischen Interessen und den Aussichten auf Er-
öffnung yon neuen Märkten für die österreichischen Produkte und Erzeugnisse, ist dermalen noch zu
berücksichtigen, daß d ie A u s s t e l l u n g i n P a r i s e i n v o l l s t ä n d i g e s u n d g ü n s t i g e s
B i l d der L a n d w i r t h s c h a f t u n d der I n d u s t r i e O e s t e r r e i c h s d a r b i e t e n s o l l .

Es ist sonach zu wünschen, daß uon jedem Kronlande, folglich auch von Kra in , so viele und
derartige Gca.ensiände zur Ausstellung eingeschickt werden, daß der Zustand unserer Agrikultur und
Industrie ersichtlich werde.

Als allgemeine Aufklärungen fügt das Komitt! Nachstehendes bei: Wer einen Gegenstand
zur Ausstellung nach Paris z« senden deabsichtet. muß vorerst die bezügliche Anmeldung bei der
Prüfungskommission der gefert gten Kammer (die Kanzlei befindet sich in der El.fantengasse HauS-
Nr. 5 4 , I .Stock) in der vorgeschriebenen Weise machen, zu welchem Zw.cke die » A n m e l d u n g s -
bögen« u n e n t g e l t l i c h v e r a b f o l g t w e r d e n . Zur Auöst.Uung ,st j.d.S Erzeugn ß der
Aqrikultur, der Industrie und dcr Nunst geeignet, mit Ausnahme der lebenden Psi.nzen und
Thiere, der vegetabilischen und animalischen Stoffe im frischen, dem V.rderbe« ausgesetzten Zu-
stande, dcr crplodlrenden und überhaupt aller Stoffe, welche als gefährlich erkannt werden würde«.
Geistige Flüssigkeiten, fette oder ätherische Oele, Säuren, korrosive Salze, leicht zündende ode,
brennende Stoffe werden nur verschlusseil in feste und vollkommen sperrend.' lH.fäßc luaelassen.

Ausstellungswürdig ,st AUcS, was durch Neuheit des Stof fes, der Bezugsquelle, d.S ga»z,n
V.rfahreos eimger Thxle desselben, der angewandten H i l l s m t t e l , d.s vollendeten We'kes, des
Must.rs oder der Zeichnung, der Art d.r Verwendung, durch2uchtigk.it der Arbeit W^hlfeilh.ii
des Pre,seß, Umfang der Erzeugung, vnöße des Absatz.s, vielversprechende weitere A>,wendbalke»
für die Zukunft sich auszeichnet. Kein L lz .uginß, vom Rohstoffe o>s zum vollendeten Frontale,
von d.m gewöhnlichen, für d,e untersten Klassen o,r Bevölkerung bestimmten, maiktgäng'gen Pro-
dukte d,s zur kompl.Hirten Maschine oder dem zum Kunstwerk gesiegelten, nur v0i> len Spitz,'»
der Gesellschaft verwendeten Gewerbserzcugnisse, fällt außer den Kreis der Auöst.Uung.

^eug^sse von'gleicher Beschaffenheit braucht man nicht in groß.»,er Menge einzusenden;
^)lu!l,r und Proben aber wollen so grcß und >n solcher Menge cing.i.no.-t w.rdcn, daß d,. B.schaf
seiche t grundlich beurtheilt werden kann. Werden von Zeugen nur Auichuitte eingesendet, so smi
sie an beiden Enden zu si^el», da .ine Nachm.ssung nicht statlsiud.n kann.

Noch detailloteie Auskünfte crcyeilc d,e^cscrl,gte Kamm.r aus mündliche und sckr>!t!icre A»fraac».
Nach qcmuchr.r A n m e l d u n g , w>Iche aber b is »5. November d. I . zu geschehe,, hat, erhält der

Aussteller nebst einem n.ic dcr Bestäc,gung5tlau,.l der Annahme uerjeh.n.n Änmelluli^s'o^,ei> no^
dr.i Koiisignaticnc,', mit denen er se ine A u s s t e l l u n g s g e g e n s t ä n d e h ,s E n d e F c b r u a ,
1855 an die H a n d e l s - u n d G c wc rde k am m er nach L a , »ach s e n d e t , welcke so
d a n n a l l c w e , t e r e K o r r e s p o n d e n z u n d V e r s e n d u n g «ach P ^ r > ö beso rg t , D
allfälügen Tranopoitkvsten, die ohnehin nicht so bedrUiec,d außfallcn werden, indem von öa^ba.v be
a» die österreichische Grenze, und von der >rai^ösi,chen Grenze b,s »ach P.>l,ö d>e f r e i . ' B > , ö r
d e r u n q schon luqestaiden >st, werten nach den, schlussedel Aussl»llu»^ und dem W ede>c!l,lrlff>^
hierorts von der Ka >,m.r berechnet und r.partirt werde»

Der V c r k a u l s p l eis kann d.n «Hegenstanden off.n angeheftet werden, nur m»ß d,'lsel!,!
sruher dcim Kum!t6, wo di< Anmeldung g.schah, zur Bestätigung voig.legt werd.n,

E>n Zoll wird nur für die i» Fr^nkreicl» verkauften und dort bleibenden »Aeqinsta de e'<tr>! t>t,
' ^ ^ ^ ' ' " ' " werden sie ^ l l f l e i dchan0.!l; auch findet die Oeffnung d.r Lol l i erst im Auöstellu'^s
Gebäude im Be,ft>» d> r BevoUmachti„t>., S t » t t
seiner 3 . ! ^ « " ^" erthe>I.,.den Au^eichnun^n ist noch kein Beschluß gefaßt w.rde». derscll» wi ld

»^ ss'"^ gegeben werden.

damit e,ner e , t ? e , n " ^ ? ^ " ^ ! ' ^ 7 ^ ' Kra.n sia, so,,,, thu.'lich an dieser Ausssellu,,q beth,,li^,
c s a ü n che^n^' "e 7 ^ " ' " ' ^ " " ' " ^..dw.th.cha't sich dott darbi.te, .n.d.r'r
ffne; wenn aüch^ ch7 ^ " „ ^ ' ^ ^ ^ ° ° " ^ l l .g erzeugter «rt,kel sich ..n neuer Markt er

-̂em'de aus den verschiede^/«^.kdenin Z^ rs , u ? / " " " ^ " ° " ° " ' " " ^ , ' ^ Z , " ' indem
Schließlich wiederholt die Kammer die V r s i c h e ^ ' ^ g c " ' ' ' ' " ' ^ ' " ' ^ . l

alle nur thunliche» Vorkehrungen zu treffen oldach s „^w,rd ^ " ° " ' " ^ ' » z " ° " > ^t^dpunkl .
Und deren glückliche Erfolge zu begründen. ^ ' ' " " ' ^ ' «m d.e Theilnahme zu erleichtei»

^Ä^a 'm "ls F"al - Ko.n.t. ft.r Krain.
le C. laickmaiin, '

*prä|üfccnt.

*»i\ v . * \ Him»?
^ ^ iSrfFrfta'r.

^ 1647. <2^ N l ' 4456
E d i k t .

Von drm r k. Bczilksqcrichte Wallenberg
, ud der unbekam'l wo befindlichen Maria Iuschnik !
^ deren fbcnf.ills imb.e.nnilcl! Esden h>.mit dl.
""''t gcm.ch, :

«, Er> i).,de Iuslf Iakl'p!zh «on Ol'ellc'g, die
"ge 6« s,s,<., , g . September !854, Zahl 4456,

( 3 . Amtsblatt Nr, 248 vom 28, Okt. 1854.)

auf zUe.iah.t' und Erloschent.kkwmg d<r. au! dn
ihr gehörigen. ,m W.u»tbuchc Vonovilscl, »'b Url'.
Nr. 2 !3 . R.küf. Nr. , , 8 v°lto„"nende„ h.ilbcn
Hube zu Obcrlog. s,it <;. D.»cmd.l .822 !Ür si,.
Maria ^ufch»,k. mit il,s,m Ausgedinge pr. 70 fi
und ihr.m i.ciintl,tzgu!e pr >(,(, fl »ebst Neben.
Vclbindlichrcilen inlabulilie» el,eg>'t!!>che" Ma>!in

'Iuschnit'schen Verlaßabhandluug »<<la. 22. Juni

1822 eingebracht, worüber die Tagsatzung auf den
19. Dezember !854, Früh um 9 Uhr vor diesem
k. k, Bcziiksgeiichic anberaum! wurre,

D>» c-er Aulenlh.,!! dcr Äell.igten diesem Ge
richle unbekannt ist, so hat min cn,f ibre Gefahr
und Kosten in ihrer 3'ertheidigung den Hrn. Georg
Kolbl von Wazh als <üur»iur »6 r>ui,c llctum auf»
gestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der a. G. D, ausgesührl und entschieden wer-
den wiid.

Dessen weldin nun die Geklagten zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen oder inzwischen dem bestimmten Vertre-
ter ihre Rcchtsdehclfe an die Hand zu geben, oder
auck einen andern Sachwalter zu bestellen und die-
sem Gerichte namhaft zu machen, oder überhaupt
im rechtlichen Wege ordnungsmäßig einzuschleilen
wissen mögen, widrigms sie sich die aui ihrer Ver-
absaumung entstehenden Folgen selbst beizumlffm
haben weiden.

K k. Bezirksgericht Wallenberg on, 20. Sep-
tember !854.

Z. 1662. (2) Nr. I 2 0 l l .
E d i k t ,

Vom gefertigten k. t. Bezirksgeiichte wild zu
den diestämtüche» Etikcen vom 20. August l. I . , Z.
9607, niid 20, September l, I , , bekannt gemacht,
da,) bei d,r beute über Erekutianjn'lhrung der ?lnna
ve,w,tweten Maffei, gege» Ignaz Kerniel von St .
Katharina, stattgefunden?!, 2. Feilbieiuna der, diesen
Lctztern gehi?,ige» R^aÜiäicn kei» Kauflust ger e,sch,e-
»en ist, und daß sofort zur dritten und letzten Fe>l>
b,etuiig c»m 13 November I. I , geschritten werbe» wiid.

z K, k, ^e>irk^e,>cht Umzjel'li,!g Laibachs am l l .
Oktober 1854.

Z. l<i85. (2) Nr. 6882.
E d i k t .

Zu dem dießscitigcn Edikte vom !3, S>ptem°
ber 1854 , Z, 6099, belassend tie elekulivc Feil.
dictung dcr '/, Hube d.s Iohin» Samsa von
Graienbrunn «u!, Urb. 3lr. 415, dcs Wtundbucbeö
Herischafl Adelsbeig, wild kund gemacht, daß «s
uon dics.r Feilbietu»g über Einschreiten des Exe-
tionssührers abkomme.

K. k,iUszilksge>i hl Feistrih am 10. Oktober »834.

Z. 1637 (3) Nr. 2854.
E d i t » .

Das k. k. Vcziiksgclichi Tressen gibt bekannt:
Es sei in der Elckutionssache dcs Iosej Ischanz,

gegen Anton Reßnik, sx^lu, 35 st c, ». c., zur
zUtsäußeruna, dls, dem tleizt.rn gehörigen, im Glund.
buche vo» Tl)uin zul> »Ucra Nr. 20 voikommend.n,
,„ Sicindclg b>i Wodi.k »cOgen,», auf 75 fl. ^e°
.ichllick bewendete» Wti!,>,a,lsns, mit Ausnabme
ocs dlluun »och nicdt a^gelckned^nen ilck<ls, im
llmlssltze dirses Geiichtes lie Tagsalzuugen nus den
^! , October, 30. November uob 30 Dezember
1854, i.reßmal um 9 Uhr iUormiltags angeoitnel
werden.

Hiezu werden Kauflustige mit dem Beisatze
vorgeladen, daß die udige Realilat bei der drillen
^ili'ittuligslagsatzuug auch unier dem Schatzungs-
iveilhe zuqischi'ge» werde und jeder Lizil.xn <in
V.'dium mil 10 °/, d.s Schätzungswllthes zu er»
legen !)abe.

, D>>s <:chätzunqspro!otoU, der Glu»dduchs>r-
il.,k< und t i i ^>zi!alio!!öb>rinznisse köunen hitlHints
,i»gesche» we»dn>.

3icff>» am 30. septcmber 1854.

37 ^664" 'z^ E ' ^ î  s ^ i ^ Nr, 4765,
'^on dcm k. k, Btzirtsqericbte Planiua wicd

d?ermit bekanu! g,m,'cht:
Es 'c' v.'» diesem G.lichte über das Ansuchen

?es Helln Autor, Obl.sa von Z"l<"tz. gcgm öorenz
'pludild von N>e0c,tX',f, wcgm ans dem g,nch!l>-
cheu ^,a,eicl,c v<m .7 Otlober !852, Z 8800.
huldig.» 570 il, c, «. "., i" v " »r.tulwc offeut-
liche 3<e>steigesuuq rer, dem «.«zleren gelw,!ge», im
G!U,,dduct>c H,,asrerg «>,!» ^>rlf. Nr 573 voit^m-
meodeu H^liliube m Nieceidoif, im gklichtlich er-
I,obc»e» SckätzUl'göroellhe von 2098 fl gewilligt,
und zur Vilnahme dtlselben in Nudcldoi'die ^e>>.
l'ictun>;?tagsaizu,>gc» auf den 2, Oi lub.r, «nf dcu
2 November und auf dc» 2 Dezember I. I , , i<.
d.smal Vormittags l t t - ,2 Uhr mit dem Anhange
desiimmi woiden, daß die Re.Ii l.u nur bei der I,N'
ten auf den 2, Dezember angedeuteten Flilc-letung
bei allenfalls nicht crziclttm oder überbotensm Schaz-
zungswe'thc auch u»lei demselben au den Meistbie-
tenteu hii'tangessebcn werde.

D«e ltizttaliousdedingmfse, das Schätzung§p/0'
tokoll uud tc i Ällindbuchsexllakt löu,,." >'ei cielem
Gerichte in den glwöhnlichen Hmlsstun^en ein^e.
sehen werden.

K. k, Bezirktzge.ichl P,a„i„a am l, M,„ 1854.
2 >070i. ».

Bei d.M e,st>» Termiue ist kein Kauflustiger er.

am 4. Oktober ,854.

2
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3. I7I0. (2)

Verkaufs-Anzeige.
I n der stadt H a l l e i n , ^w«, Stunden von Balzdurq, >st, emgctretenel Familienverhältnisse

wegen, eine im bcsten Btttiebe stehende Lebzclter« Gerechtsame und Wabsziehrrei neust Haus aus
freier Hand zu verlauf»«.

Das Hauö b.findet sich auf dem lebhaftesten Platze der Btadt und ist im besten Bauzustande.
Zu dieser Realität gehört auch noch ein ganz in der Nähe der Stadt, in einer der schönsten Gegen-
den gelegenes Haus (Schlößchen genannt) mit einer Wachsbleiche, Ausschanks-Lokalien und einem
hübsch«« Garten. Nähere Auskunft darüber ertheilt auf frankirte Briefe Frau I i . H . Haus-Nr.
212 in Hallein bei salzdurg.

Z l694. (2)

Anton Wellunschea
«mpsichlt den hochgeehrten Damen sein ganz neu wohlassurtirtes

Putz w.a r e n - L a g; e r „
bestehend in sehr geschmackvollen, nach letztneuestcr Pariser- und Wiener »Mode. Frauen- und
Kinder-seidenhü'te, Coiffure's, Blumen, Bänder :c. :c.

Besonders mache aufmerksam
auf ausgezeichnet schöne 6hem>!»tts sammt Aeimcl, im Preise von I st. °,y fr. b>g 7 N,, Ehe,
mis.tt's ohne Aerm.l von 20 tr. bis 5 fl.

Auch werden mü'ndlicke und briefliche Kommissoi'.cn, die ins Modefach wie immer ein«
schlagen, angenommen und auf das Schmllsie »no BiUiqste zu b.ster Zufried.nh.it ausgeführt.

Das V.rkauls^wolb.' b»si»det sich im Mally'ichen Hause, Sternallee N>'. 24.

,Z, >692. (2^

Preßgerm-Anzeige.
Einem belr ssen^en Publikum ^ei.',en wir hiennt ergebenst a n , daß,

nachdem unsc'.c P r e ß a c r m - F a d r l k durch 'Aufstellung einer Dampf-
maschine, »'0 wie überhaupt durch die neuesten Einrichtungen vervoll-
kommnet lst, w!r numnehr den Bctried derstlben wiederum beginnen und
m de>, Stand geletzt sind, unsere gechrrcn Kunden mit stets gleicher Ware
von ror.üallcher Qual i tä t zu dedlenen. Gleichzeitig erwähnen w l r , daß
die Einrichtungen m so bedeutendem Maßstabe getroffen sind, daß wlr
alle Zlutträge zu j ede r ^ e i t pünktlich zu effektuircn lm Stande sind.

G r a z , am Stemfelde.

Brüder Neininghans.

Z. ,494, (3)

I n d,!-

sche» Bnchhandlnng i» Laibach ist zu haben :

Nc^- Der Mensch
wie er leben sol l und muß,

um stets gesund zu bleiben lc.,
sich vor Ki^ntheite» zi> bewc>!ir<n, die G^su'idheit z»
befestigen , de» Kil ler und die Hmne ,̂ l> stäiken > so
wie ein gii'icflichcz und h°l)>j ?l>ter >̂i e,reich^». Vo»

Dr, Ü.̂  S . I ° > g 31, Aussage. ! fi.

Fünf General.Mittrl
l,ege„ H ä m or, hc, idall.idc,!, all^i große A b m a q l-
i l i i i a , großes Dick- und F , t 1«,'e> d e » , luid des
ü b l i » Geruch« aus dem Mmide, Fer„,r ub r̂
Zeiiqin!^ gesünder Knabe» u„c> Mädchen nach W i l l -
kür der Älieru, „ebst Mitte!» zum Wachschum u,id

der Fä,bu„g der H^are
(lUe!l.,g v°" F, A, Reichel in Blitzen. Preis I si)

Der Mensch
im Natur- und Oeschlechts-Lcben.
Vo» i l l - . A. S t e i n bach. H, Hof- und Medizinal-

7^ , , Ruh. Preis 2 fi.

M l e i n e s

W ö r t e r b u c h
der slovenischen und deutschen Sprache,

zunächst für Slovene«, welche die deutsche Sprache lernen wollen. Dritte vermehrte Auflage.
Laib ach »854. Gebunden 40 kr.

Kalender z»-o R855.
. A u s t r i a , Oesterr. Umversal - Kalender, >6,
Jahrgang. M i l 20 Bildnissen in Stahlstich, 24 V,g>
" " ^ " 4 ^ ' k , ' ° " ^ " ' ^ « ' ° " " ' ' - «>' «- Wie», geb.̂

. , 3 ^ ' . " " 5 " " ^ " va t . Geschäfts.» A«s-
kUNfts.Kalende« ft.r das Jahr 1855 23 ^ah>.
gang. kl 4. g?b 24 kr, ^ !

H a n S D a m p f , Kalender illustr.iter. Heraus-
geg'be» von R.yhongs. I. Jahrgang M>l30 IUustra
lione». 8, Wien, blüsch. 30 kr,

Kalender, i l lus t r i r te r , für di> gebildete Frauen,
weit. 8. W,e>!, ste,f biofch. 3« kr.

P i u s - K a l e n d e r . Hnallsgegeben r°n mehre.
>en katholische» fliest.'!-» der Seckauer Diocese. Mit
d,m Potträt Pius I X . Lex. 8. Giaz, geb. 30 kr.

Stern«Kalender für Kach?l,ke», von S «run.
ner. kl, 8 Wien, drosch. ,5 k,-.

V o l k s b o l e , der österreichische. E,n g.memüüt.
ziger Kalenb«r, M,t 6 Bilder», l l . 4. Wien, geb, 24 kr,

Volkskalcnder, illustr, kathol., zur Förderung
kathollscheu Kinnes, von Dr. ?l, Iarisch, 4 Jahr.
gang mit Illustrationen. 8. Wien, drosch. 30 kr.

Volkskalender osterr. illustr. Mi t Illustra
ti«n<n und l Prämie: »Franj Ios.s und Elisabeth in
Kchöübruiin" 8, Wien, b,osch. 42 kr.

V o l k s k a l e » d e r , österreichischer, vo» Dr.
I . N. V o g l . Mit viele» Illustrationen. Wien,
drosch 36 kr.

V o l k ö k a l e n d e r humoristisch. satyrischer,
vcn M , S a p h i r . Mi t Illustrationen. 5. Jahr-
gang, ß. Wie», drosch, 36 fr.

Z. l696. (3)

Gin routinirter Detaillift
findet in emer gemischten Waren-
handlung sofort Engagement. Als
Haupteigenschaft wird Emgezogen-
heit, Treue und ein zuvorkommeil:
des Betragen den Kunden aegen-
über gefordert. Adresse an Georg
Simanitsch t^ Sohn m Agram.
3. «680 (3)

Drei Magazine
im Hause Nr . 3 in der Kapuzmer-
Vorstadt, nächst der Wiener-Linie,
sind zu Georgl 1855 sogleich zu ver-
geben. Auskunft im nämlichen Haust/
ersten Stock.
Z 1683. (3)

Vom 1. November anaefangen ist
Privatkost zu haben. Diejenigen,
welche an derlVlbm Theil zu nehmen
wünschen, belieben sich am St . Ja-
kobsplak im Hause Nr. 1^2, in dem
Verkaufs - Gewölbe des dortigen
Greislers anzufragen.
Z. 1649, .(2)
Boeder, ist in der I , P. sollinqn'scken s^r^
l'igsbuchhandlulic; in Wie» r̂schieoen und l?e>
H . « i « , » t i , » i >n liaibach, WMustek i"

N»usta>,l!, un" Resch in Krainl'urg zuhaben:

Neuer

öster.iss,lst.Vl,U6klllünl,er
für «8KK.

Die äußerst elegante Ausstattung, der interes-
sante Inhalt diescs zum erst>n M , l " ^ c i ' ^ " °
de» illustrilten Kal.nders werden il)m d,c G""U
dcs Publckums bald siDcrn, Sckon a" und sur
sich reich mit q.lu"ssencn Holzscii"ttten geve't,
g^viimt dieser Kalender vor all.n ähnlichen Un-
t.rnel)munuen »inen besondern R>i^ durck die
l tZ" n n c u t g e l t l i c k « W e i g a b e eines

großen, schönen Stahlstiches:
das hochverehrte Ka i snp^ r auf cin^m Spa>i>'r-
ganq im G^l'tvn zu Schöübrunn darst'llend.
Sammt dieser Prämie kostet di,s,r Kalender

nur 42 kr E. M.
und wenn das Plami.nbilo b»! anl'll'ärtigen Ver-
sendungen auf ein.r Holzrolle verpackt gewünscht
w^rd, 8 kr. mehr. DaS Pmto h,t oer Empfän-
ger zu tragen. ^
Z7^6U4, (3) . « .
Bei «L«t t /« . O^F<>F«5sU«« in Lai-

bach sind zu hade» :
Die elflchrene

Viener MWei5köchm
oder

erprobte Anweisungen zur Ncrcitung aller Arte» von
Dunst- und Germspeiscn, su wie aller mögliche"

Gattungen Torten und feine» Bäckereien.
Preis 4U kr. Wonv. Mze.

Dieses iUuch enthält glgen IU0U Anweisungen
zu allm Arten von in - i,nd ausländische» Mel)^
speisen und empsichlt sich nicht allein durch die Nelw'
l,altigkeit, sondern auch durch die bewährte Treff'
lichkeit der darin enthaltnen Rezepte.

Wie bürgerliche Küche
o d e r

neuestes österreichisches Kochbuch
für gebildete Viirsterfamilie«.

E ine schätzbare Gabe t ü r junge H a u s '
f rauen und Mädchen ,

Von

10. ssark v,!>Nl'h>^ Al,fi^,r, P,cis <<8 kr C, M.
Dieses Kochbuch hat dnrch scine außelorde»t>

liche !ölauchb>'rk>it und tie N>ichhaltia,t>'!t seiner Nt '
zcpte einen sl> grußl"» Ruf erlangt, daß dcreils über
30.000 Exemplare davon verkauft worden sind. Es '
kann mit Recht ein wahrer Holioschatz genannt
werden und ftll,'st die erfahrenste Köchin wird gerN
manchmal sich Raths darin erholen.


